Hl. Franz von Sales, Bischof, Ordensgründer, 

      (24. Jänner)

Kirchenlehrer IV

zugleich Seelenmesse - Kurzfassung
(eine andere) Lesung: 

Röm 6, 3-4. 8-9
(ein anderes) Evangelium: 
Joh 17, 1-5a. 11a. 24a. 26b

oder:



Joh 17, 1. 4b. 11a. 24a. 26b
zu Beginn:
Wir feiern heute 
- am Gedenktag des heiligen Franz von Sales -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N.. 

Wir schließen auch 

N. N. 

und alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
,



in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
„Du hast Worte des ewigen Lebens.“
 - 


Du bist unser Trost, unser Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast den heiligen Franz von Sales

dazu berufen,

als Bischof und Lehrer allen alles zu werden.

Hilf uns, sein Beispiel nachzuahmen,

für andere dazusein,

und gib unserem/unserer/unseren lieben Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. -

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Franz von Sales

feiern wir das Opfer der Versöhnung 

für unsere(n) lieben Verstorbene(n) 
N. N..

Befreie ihn/sie von den Fesseln des Todes.

Gib ihnen/ihm/ihr mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben

und rufe sie/ihn am Tag der Auferstehung

vor dein Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 6, 3-4. 8-9

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden,
sind auf seinen Tod getauft worden.
Wir wurden mit ihm begraben 
durch die Taufe auf den Tod; 
und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters 
von den Toten auferweckt wurde, 
so sollen auch wir als neue Menschen leben.
Sind wir nun mit Christus gestorben, 
so glauben wir, 
daß wir auch mit ihm leben werden.
Wir wissen, 
daß Christus, von den Toten auferweckt, 
nicht mehr stirbt; 
der Tod hat keine Macht mehr über ihn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 

vgl. Joh 17, 1-5a. 11a. 24a. 26b
(Kurzfassung für die Seelenmesse)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, die Stunde ist da.
Verherrliche deinen Sohn, 
damit der Sohn dich verherrlicht.

Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, 

damit er allen, die du ihm gegeben hast, 
ewiges Leben schenkt.

Das ist das ewige Leben: 

dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 

und Jesus Christus, den du gesandt hast.

Ich habe dich auf der Erde verherrlicht 

und das Werk zu Ende geführt, 

das du mir aufgetragen hast.

Vater, verherrliche du mich jetzt bei dir.

Ich gehe zu dir, 
und ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 
Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in ihnen ist 
und damit ich in ihnen bin.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

EVANGELIUM 

vgl. Joh 17, 1. 4b. 11a. 24a. 26b
(Kurzfassung der Kurzfassung für die Seelenmesse)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, die Stunde ist da.
Verherrliche deinen Sohn, 
damit der Sohn dich verherrlicht.

Ich habe das Werk zu Ende geführt, 

das du mir aufgetragen hast.

Ich gehe zu dir, 
und ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 
Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in ihnen ist 
und damit ich in ihnen bin.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
 Predigt/Homilie:
I.

Der heilige Franz von Sales war Bischof, Ordensgründer,

und die Kirche ehrt ihn als Kirchenlehrer.

Er hat viele Schriften verfaßt

- viele gute Gedanken niedergeschrieben, 

die für Christinnen und Christen - leicht verstehbar - 

wertvolle Lebensweisheit enthalten:

„Die Zeit, Gott zu suchen, ist dieses Leben,

die Zeit, ihn zu finden, ist der Tod,

die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit.“

II.

Wir wollen einander beistehen 

in der Suche nach dem wahren Sinn des Lebens, 

vertrauen, 
daß wir im Tod zum neuen Leben erwachen, 

zu einem Ziel kommen, zur Vollendung.

Für Franz von Sales ist die Ewigkeit ein Besitz, 

ein Reichtum, ein Haben und Sein.

Die Vollendung findet der Mensch in Gott, 

in seiner Fülle,
in der Liebe, die wir auf Erden nur ersehnen können, 

die es (- aber -) nur bei Gott vollendet geben kann.

Wir sind auf dem Weg - und noch nicht am Ziel,

zur Güte berufen, aber unvollkommen.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Für die Ordensgemeinschaften, 

die den heiligen Franz von Sales besonders verehren: 

Schenke ihnen Freude 
im Verkünden der Frohbotschaft.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, das Opfer, 

das wir darbringen,

entzünde in unseren Herzen 

das Feuer des Heiligen Geistes.

Laß in uns jene Güte wachsen, 

die den heiligen Franz von Sales

so liebenswert gemacht hat.

und schenke unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Zur Besinnung ein Gedanke von Franz von Sales:

„Wie ein Schiff unentwegt nach dem Kompaß fährt, 

ob ihm die Winde günstig sind oder nicht, 

ob der Kurs nach Süd oder West oder Ost oder Nord geht: 

so soll auch in unserer Seele 

ein ruhiger, unbeirrbarer Zeiger sein.

Mag sie traurig sein oder froh, 
in Frieden oder in Bitterkeit, 

im Dunkel oder in Klarheit, 
in Versuchung oder in Ruhe, 

in Trost oder in Verlassenheit, 
in Stumpfheit oder in Erregung,

in Sonnenglut oder in frischer Morgenkühle:

immer muß das ‘Herz’ unserer Seele, 

immer muß das ‘Wollen’ unseres Willens 

entschieden hingerichtet sein und entschieden hinstreben 

zu der Liebe des ewigen Schöpfers, 
der auch unser Erlöser, 

der unser höchstes und einziges Gut ist.“

(Lied: GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“)

oder:
II.

Ein Wort von Franz von Sales:

„Die Vereinigung mit Gott,

nach der unser Herz sich sehnt,

kann in diesem irdischen Leben

nicht zur Vollkommenheit gelangen.

Hier kann unsere Liebe nur beginnen,

vollendet wird sie in der Ewigkeit.“

(Lied: GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“)

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

hilf uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

wie Franz von Sales

in Freundlichkeit und Liebe 

den Menschen zu begegnen,

und führe uns -

wie auch unsere lieben Verstorbenen

- N. N. 
- und N. N. -

mit ihm zur Vollendung in dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 

und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Franz von Sales.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Franz von Sales.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Liedvorschlag: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“; (zur Danksagung)“ GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Joh 6, 68


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. MB 613; MB 1125


� vgl. MB 615; MB 1125


� vgl. Röm 6, 3-4. 8-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1-5a. 11a. 24a. 26b





� vgl. Joh 17, 1. 4b. 11a. 24a. 26b





� Franz von Sales: Stephanus-Verlag Wien VII, Bildchen Nr. 1079; vgl.: „Die Zeit, Gott zu suchen, ist das Leben. Die Zeit, Gott zu finden, ist der Tod. Die Zeit, ihn zu besitzen, ist die Ewigkeit. Franz von Sales“ (Laacher Grußkarte. Kondolenz, Kunstverlag D-56653 Maria Laach Nr. 22803)


� vgl. MB 614; 1137


� vgl. MB 456f


� Franz von Sales: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 222


� vgl. Franz von Sales: DASal 3, 178: Freude öffnet. 366mal Franz von Sales. Hrsg. v. H. Winklehner, Eichstätt 2000, 196


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 614





